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VOrwOrT

Vorwort

Der BTV erfüllt gemäß seiner satzung den 

auftrag der Jugendförderung mit dem 

BTV-leistungssportkonzept, das die an- 

forderungen des modernen leistungs-  

und hochleistungssports auf vielfältige  

art und weise erfüllt. es bietet eine durch-

gängige Förderung vom einstieg des talen-

tierten Kindes bis zum erfolgreichen profi-

spieler und brachte spieler wie z.B. Florian 

mayer, philipp Kohlschreiber und maximilian 

marterer hervor. 

Das überarbeitete Förderkonzept zeichnet 

sich einerseits dadurch aus, dass der BTV 

sich zukünftig noch intensiver um die indivi-

duellen Bedürfnisse besonders talentierter 

Jugendlicher kümmert und zum anderen 

die Förderstrategie zunehmend nach inter-

nationalen maßstäben ausrichtet. es basiert 

auf dem leistungssportkonzept des Deut-

schen Olympischen sportbundes (DOsB) 

und des Deutschen Tennis Bundes (DTB) 

und ist somit eng verzahnt mit der spitzen-

förderung des DTB in der TennisBase Ober-

haching, die nach wie vor als einer von vier 

Bundesstützpunkten (Bsp) in Deutschland 

anerkannt ist. 

Der BTV ist sicher, mit dem vorliegenden 

leistungssportkonzept die besten Voraus-

setzungen für eine effiziente Förderung  

der bayerischen Tennistalente geschaffen  

zu haben. 

Dr. Peter Aurnhammer

Vizepräsident und Leiter des Ressorts Talentförderung und Leistungssport

Der Bayerische Tennis-Verband (BTV) ist der größte landesverband 
im Deutschen Tennis Bund und zählt seit jeher sowohl in der  
Jugendarbeit als auch im Bereich des nachwuchs- und profisports 
zu den erfolgreichsten Verbänden. 

»Der BtV hat mich während 
meiner gesamten tennis- 

Laufbahn intensiv begleitet und 
somit auch einen maßgeblichen 
anteil an meinen erfolgen. ich 

habe mich beim BtV immer sehr 
wohl gefühlt – und nach  

manchen auszeiten bin ich  
immer wieder gerne nach  

oberhaching zurückgekommen. 
Vielen Dank für die langjährige 

unterstützung!«

philipp kohlschreiber
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eInFührunG

einführung

Der BTV hat sich zum ziel gesetzt, die  

Talentförderung in Bayern über alle vier  

Förderstufen zentral zu steuern. Dafür war 

zunächst eine zentralisierung notwendig, 

die in den beiden regionen nordbayern  

(zur saison 14/15) und südbayern (zur  

saison 16/17) bereits realisiert wurde und 

dort jeweils von den Koordinatoren Talent-

förderung nord- und südbayern umgesetzt 

wird. weitere übergeordnete ziele werden 

mit diesem Förderkonzept angegangen:  

ein geringerer selektionsdruck vor allem bei 

den jüngeren Jahrgängen durch eine deut-

lich spätere Kadernominierung, eine noch 

individuellere Vorgehensweise in der Förde-

rung der spieler sowie eine klare struktur 

mit höheren Förderleistungen und mehr 

Flexibilität bei steigender leistungsfähigkeit 

und zunehmendem alter.

Dementsprechend spielt der BTV in den 

verschiedenen Förderstufen eine unter-

schiedliche rolle: während er in den För-

derstufen 1 und 2 den spielern eher in der 

Funktion des Beraters und Begleiters mit 

verschiedenen maßnahmen unterstützt, 

übernimmt er in den Förderstufen 3 und 4 

die rolle des hauptakteurs, indem er in der 

TennisBase den spielern vollumfänglich  

betreut und somit die gesamte leistungs-

sportförderung gewährleistet. auch die 

schnittstelle zum DTB ist vorhanden, denn 

Oberhaching fungiert als einer von vier 

Bundesstützpunkten in Deutschland, an 

dem permanent DTB-Bundestrainer vor Ort 

sind. Dadurch findet die DTB-spitzenförde-

rung ebenfalls in Oberhaching statt.

Für eine erfolgreiche umsetzung des Kon-

zepts in die praxis müssen alle beteiligten 

Institutionen (BTV, Bezirke, Vereine) und 

personen (Verbandstrainer, Koordinatoren, 

Fördertrainer, heimtrainer und eltern) ge-

meinsam und einvernehmlich handeln.  

nur wenn alle Beteiligten aus dem umfeld 

eines talentierten Jugendlichen eng kom-

munizieren und mit den Verantwortlichen 

im BTV zusammenarbeiten, kann das  

potenzial jedes einzelnen optimal aus- 

geschöpft werden.

Das BTV leistungssportkonzept stellt die Grundlage für die  
Förderung der bayerischen Tennistalente dar. es besteht in  
der aktuellen Form seit 2009 und wird nun an die modernen  
anforderungen angepasst. 
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zIele Der TalenTFörDerunG Im BTV

zieLe Der 
taLentförDerung 
im BtV

langfristiger entwicKlungsprozess

Die entwicklung vom Tennistalent zum  

Tennisprofi stellt einen langfristigen prozess 

dar, der sich über mehr als ein Jahrzehnt  

erstreckt. Diese erkenntnis muss unbedingt 

in die tägliche arbeit mit Kindern und  

Jugendlichen einfließen, indem die maß-

nahmen dem alter und dem entwicklungs-

stand des spielers angepasst werden und 

ihn weder unter-, noch überfordern dürfen. 

es gilt präzise abzuwägen, welche Trainings- 

inhalte, umfänge und Intensitäten für den 

spieler geeignet sind, ob das Verhältnis  

zwischen tennisspezifischer und allgemein-

sportlicher ausbildung vor allem in jüngeren 

Jahren stimmig ist und ob die anzahl an 

matches bzw. Turnieren für den spieler 

passt. es müssen sowohl im allgemein- 

sportlichen Bereich als auch im Tennis 

zunächst möglichst breite Grundlagen  

geschaffen werden, ehe spezifisch  

trainiert werden kann. 

hier sind Besonnenheit sowie Geduld  

gefragt und der BTV versucht als ratgeber 

mitzuhelfen, dass Kinder nicht überfordert 

oder zu früh ausschließlich tennisspezifisch 

trainiert werden. In diesem Konzept sind  

parameter für die einzelnen altersbereiche 

in den Förderstufen als Faustregel hinterlegt.
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zIele Der TalenTFörDerunG Im BTV

weniger seleKtionsdrucK

um die Besonnenheit und Geduld im  

langfristigen leistungsaufbau zu unter- 

stützen, verringert der BTV den Druck  

durch eine behutsamere selektion. zu-

nächst werden die talentierten Kinder im 

BTV Kids-pool nord-/südbayern (Förder- 

stufe 1) bzw. im BTV Talent-pool nord-/

südbayern (Förderstufe 2) geführt, der rela-

tiv breit aufgestellt ist und den Kindern die 

möglichkeit bietet, sich in ruhe entwickeln 

zu können. Der BTV Kader wird in der regel 

erst ab der Förderstufe 3 / der u15 benannt, 

bei mädchen kann die Benennung auch  

schon früher erfolgen. 

ansteigende förderleistung 

Die leistungen, welche der BTV dem  

spieler gewährt, steigen grundsätzlich mit 

zunehmender potenzialeinschätzung und 

zunehmendem alter an. während die eltern 

von Kindern in der Förderstufe 1 noch  

höhere eigenanteile der ausbildung über-

nehmen und der BTV mit maßnahmen  

unterstützt, wächst die Förderleistung  

durch den BTV in der Förderstufe 2 bereits 

an, bevor die spieler des BTV Kaders in der 

Förderstufe 3 im Tennis-Internat  

Oberhaching erheblich gefördert werden. 

grundförderung und 

sonderförderung

Jeder athlet, der dem BTV Talent-pool 

nord-/südbayern oder dem BTV Kader  

angehört, erhält eine Grundförderung, die  

je nach Förderstufe unterschiedlich ausfällt 

und in den einzelnen Förderstufen be-

schrieben ist. zusätzlich zu dieser Grund- 

förderung erhalten besonders talentierte 

Kinder ab der Förderstufe 2 eine sonder- 

förderung, die aus unterschiedlichen maß-

nahmen bestehen kann.

individualisierung und 

effizienter mitteleinsatz

Jeder athlet ist individuell zu betrachten 

und es muss genau analysiert werden,  

welche maßnahmen für welches Kind ge-

eignet sind, um die sportliche leistung zu 

entwickeln. Der BTV hat in der Gewährung 

von Förderleistungen zukünftig die Flexi- 

bilität, um diese Individualisierung zu er-

möglichen. auch haben die Koordinatoren 

die aufgabe, vor allem ab der Förderstufe 2 

eine umfeldanalyse der spieler vorzu- 

nehmen, um die geeigneten Fördermaß-

nahmen ermitteln zu können. auf diese  

art werden die zur Verfügung stehenden 

Fördermittel möglichst effizient eingesetzt 

und jeder athlet abhängig von seinem alter 

und seiner potenzialeinschätzung bestmög-

lich vom BTV gefördert. 

 

»mit geduld 
und gezielter 

steuerung 
vom 

tennistalent 
zum profi«
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OrGanIsaTIOn Der TalenTFörDerunG Im BTV

abhängig von der jeweiligen Förderstufe 

wirkt der BTV entweder zentral in Ober- 

haching oder dezentral in ganz Bayern.  

Die Förderung der spitzenspieler wird im 

Bundesstützpunkt Oberhaching gemeinsam 

von BTV und DTB gewährleistet.

die rolle des btv

Der BTV spielt in den verschiedenen Förder-

stufen eine unterschiedliche rolle. während 

er in den Förderstufen 1 und 2 eher eine  

beratende und unterstützende Funktion 

einnimmt und der heimtrainer die tragende 

rolle innehat, übernimmt der BTV ab der 

Förderstufe 3 den größten Teil der Förde-

rung im Tennis-Internat und im profisport-

betrieb in der TennisBase Oberhaching. 

egal in welcher Förderstufe sich der athlet 

befindet – es ist immer eine enge Kommu-

nikation und zusammenarbeit zwischen  

allen Beteiligten notwendig. 

drei säulen der förderung

Im wesentlichen bestehen die Förder- 

maßnahmen des BTV aus den drei säulen 

Trainingstage, Fördertraining und wett-

kämpfe. Im sinne des langfristigen leis-

tungsaufbaus muss das prinzip »alles zu  

seiner zeit« gelten. Dementsprechend  

sind je nach Förderstufe die einzelnen  

säulen unterschiedlich ausgeprägt.

organisation Der 
taLentförDerung im BtV

Säulen der Förderung im BTV

Trainingstage
Lehrgänge Fördertraining

Wettkämpfe
Turnierbetreuung

fördermöglichkeiten des btv
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OrGanIsaTIOn Der TalenTFörDerunG Im BTV

»ich war in meiner Jugendzeit bei fast allen 
maßnahmen des BtV dabei und bin seit meinem 

18. Lebensjahr fest in oberhaching. Der BtV 
hat mir in meiner karriere sehr geholfen, sei 
es mit einem persönlichen Coach, der mit mir 
auf die turniere gekommen ist oder mit den 

perfekten trainingsbedingungen in der 
tennisBase oberhaching.«

florian mayer
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OrGanIsaTIOn Der TalenTFörDerunG Im BTV

auf eine Karriere als Tennisspieler vorzube-

reiten. mit Beendigung der schule oder dem 

erreichen der Volljährigkeit beginnt für die 

spieler, denen eine profikarriere zugetraut 

wird die Förderstufe 4 und somit die phase 

des hochleistungstrainings. 

bundesstützpunKt oberhaching

Frühestens ab der Förderstufe 2 spielt die 

zusammenarbeit mit dem DTB eine ge-

wichtige rolle: die besten spieler werden  

in die DTB-Kader aufgenommen und erhal-

ten eine umfassende Förderung durch den 

DTB in Form von Training, lehrgängen und 

Turnierbetreuungen im Bundesstützpunkt 

(Bsp) Oberhaching. Durch das zusammen-

wirken und die enge Verzahnung zwischen 

dem BTV und dem DTB entsteht eine  

synergie, welche durch den Bundesstütz-

punkt-leiter (Bsp-leiter) vor Ort sicherge-

stellt wird. 

vier förderstufen

Die vier Förderstufen bilden die gesamte 

Karriere eines Tennisspielers vom Kindes- 

alter bis zum hochleistungsalter ab. Die 

Förderstufen wurden im Vergleich zum  

alten Förderkonzept leicht angepasst und 

neu eingeteilt mit dem ziel, dem spieler in 

jeder Förderstufe die geeigneten Trainings-

inhalte, -umfänge, -intensitäten und För-

derleistungen zukommen zu lassen. Die 

Förderstufe 1 ist als mehrjähriger sichtungs-

bereich zu sehen, umfasst den gesamten 

Bereich des BTV Kids-Tennis und endet 

nach der u10. Die Förderstufe 2 erstreckt 

sich von der u11 bis zur u14. sie hat zwar 

zunächst noch eher einen sichtungscharak-

ter, aber insgesamt das ziel, Kinder umfas-

send auszubilden und an den leistungssport 

heranzuführen. In der Förderstufe 3 ab der 

u15 steigen die umfänge und Intensitäten 

im Training noch einmal an, um die spieler 

förder-
stufe 4
(ab u18/

schulabschluss)
Anschluss an die Spitze
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OrGanIsaTIOn Der TalenTFörDerunG Im BTV

förderstufe 1 (u7–u10) 

btv Kids-pool nord-/südbayern

•	 Allgemeinsportliches	Talent,	gute	 

 motorische Fähigkeiten

•	 Mindestens	zwei	Mal	pro	Woche	Tennis-

 training im Verein

•	 Regelmäßige	Teilnahme	an	Turnieren,	zu- 

 nächst im Kleinfeld, später im midcourt  

 innerhalb der BTV Kids-Turnierserie

•	 Regelmäßige	Teilnahme	an	Trainingstagen	

 regional oder nord-/südbayern

förderstufe 2 (u11–u14) 

btv talent-pool nord-/südbayern

•	 Allgemeinsportliches	Talent,	gute	

 motorische Fähigkeiten

•	 Schnelle	Lernfortschritte

•	 Technische	und	Taktische	Fertigkeiten

•	 Spaß	am	Wettkampf,	sich-Messen-wollen

•	 Regelmäßige	Teilnahme	an	überregio- 

 nalen Trainingstagen nord-/südbayern  

 und BTV lehrgängen

•	 Regelmäßige	Teilnahme	und	erste	Erfolge	

 bei Turnieren

•	 Mentale	Eigenschaften	wie	Trainingsfleiß,	

 erfolgsorientierung, Durchsetzungsver

 mögen, wille, motivation etc.

•	 Positiv	unterstützende	Umfeldfaktoren

•	 Im	Verlauf	der	Förderstufe	2	werden	 

 Turnierergebnisse wichtiger

auswahlKriterien in den förderstufen

In der jeweiligen Förderstufe sind die auswahlgruppen der Kinder unterschiedlich benannt: 

BTV Kids-pool nord-/südbayern, BTV Talent-pool nord-/südbayern sowie BTV Kader. Die 

auswahl für die aufnahme und den Verbleib in die entsprechende Gruppe wird anhand von 

folgenden Kriterien vorgenommen:

förderstufe 3 (u15–u18) 

btv Kader

•	 Ranglistenkriterien:	

 - u16m: DTB 1–25 im eigenen Jahrgang 

 - u16w: DTB 1–15 im eigenen Jahrgang

 - u18w/m: DTB 1–10 im eigenen Jahrgang 

•	 Siege	gegen	topplatzierte	Spieler	 

 (DTB 1–10) im eigenen Jahrgang oder  

 gegen Ältere

•	 Etablieren	auf	der	ITF-Jugendrangliste	 

 mit dem Fernziel Teilnahme an  

 Junior Grand slams in der u18

•	 Potenzialeinschätzung

 - Tennistechnische und -taktische  

  ausbildung

 - athletische Fähigkeiten

•	 Mentale	Eigenschaften	wie	Trainingsfleiß,	

 erfolgsorientierung, Durchsetzungs- 

 vermögen, wille, motivation etc.

•	 Positiv	unterstützende	Umfeldfaktoren

unabhängig von der Förderstufe gelten  

folgende Kriterien immer: 

•	 Spaß	am	Training,	hohe	Einsatzbereit- 

 schaft, gutes Benehmen auf und außer- 

 halb des platzes

•	 Leidenschaft	und	Opferbereitschaft	für	 

 den leistungssport Tennis seitens der  

 Kinder und eltern

•	 Loyalität	gegenüber	dem	BTV

•	 Teilnahme	an	Pflichtmaßnahmen

•	 Einhalten	des	Verhaltenskodex

•	 Ausgeprägte	Kommunikationsbereitschaft	 

 seitens der heimtrainer 

hierbei ist zu beachten, dass selten alle  

genannten Kriterien erfüllt werden können. 

eine positive potentialeinschätzung führt 

zur auswahl, wenn viele dieser Faktoren  

gegeben sind. 
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OrGanIsaTIOn Der TalenTFörDerunG Im BTV

förderleistungen und pflichten  

der spieler

um die vom BTV angebotenen Förderleis-

tungen zu erhalten, ist eine Gegenleistung 

seitens des spielers erforderlich. Diese  

Gegenleistung besteht aus der einhaltung 

der pflichten eines Talent-pool- und Kader-

spielers. Diese pflichten beinhalten u. a. das 

annehmen von nominierungen für wichtige 

wettkämpfe (Deutsche und Bayerische  

Jugendmeisterschaften, henner-henkel/

cilly-aussem-spiele etc.), die Teilnahme an 

Trainingstagen und lehrgängen sowie das 

einhalten von Kommunikationsstandards 

(pünktliche rückmeldung, etc.). Denn  

spieler können nur dann in auswahlgruppen 

berufen werden, wenn die Verbandstrainer 

und Koordinatoren sie regelmäßig auf wett-

kämpfen und lehrgangsmaßnahmen sehen 

und beurteilen können. Das bedeutet im 

umkehrschluss, dass wir spieler nur dann  

in den Talent-pool oder Kader aufnehmen 

werden, wenn sie sich auf Trainingstagen 

oder lehrgängen zeigen. Die allgemeinen 

»richtlinien für die Jugend-leistungssport-

förderung des BTV« und die detailliert be-

schriebenen Fördermaßnahmen und pflich-

ten für jede Förderstufe befinden sich als 

Download im BTV portal.

das individuelle umfeld des spielers 

und die rolle der eltern

Die entwicklung eines Tennistalents wird 

auch von Faktoren beeinflusst, die man als 

»umfeld« zusammenfassen kann. Dazu ge-

hören beispielsweise die eltern, der heim-

trainer, der Verein, die schule, der BTV etc. 

Diese umfeldfaktoren müssen so beschaf-

fen sein, dass sie eine leistungsentwicklung 

zulassen, indem alle rädchen ineinander-

greifen und die Beteiligten konstruktiv  

zusammenarbeiten. Der rolle der eltern 

kommt dabei eine entscheidende Bedeu-

tung zu: sie sind sozusagen der motor der 

leistungsentwicklung, indem sie ideelle,  

organisatorische und finanzielle unterstüt-

zung bieten, um ihren Kindern den leis-

tungssport Tennis zu ermöglichen. 
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FörDersTuFe 1 | u7–u10

förDerstufe 1 (u7–u10)

allgemeines

Die altersbereiche u7–u10 sind im BTV  

in der Förderstufe 1 verankert. Im sinne  

von »play & stay« der International Tennis 

Federation (ITF) spielen und trainieren die 

Talente unter kindgerechten Bedingungen 

auf altersgemäßen spielfeldern mit druck- 

reduzierten Bällen in den stufen rOT (Klein-

feld, roter Ball), OranGe (midcourt, oranger 

Ball) und Grün (Großfeld, grüner Ball).  

alle maßnahmen zur Talentsuche und  

-förderung laufen unter dem Begriff  

BTV Kids.

Das Training erfolgt in der Förderstufe 1  

fast ausschließlich in den Vereinen bei den 

heimtrainern. Durch ein attraktives und 

hochqualifiziertes Vereinstraining sollen 

möglichst viele Kinder für die sportart  

Tennis begeistert und langfristig gebunden 

werden. ein vom BTV organisiertes  

wöchentliches Fördertraining in Gruppen 

für talentierte Kinder ist bis zur u10 grund-

sätzlich nicht vorgesehen, kann aber dann 

organisiert werden, wenn die Trainings- 

möglichkeiten in den Vereinen in manchen 

regionen nicht optimal sind. eine Be- 

zuschussung dieses Trainings durch den 

BTV erfolgt nicht.

Der BTV und seine Bezirke unterstützen die 

jungen Talente zusätzlich zur Vereinsarbeit 

in der Förderstufe 1 vor allem mit für Kinder 

geeigneten wettkampfformaten und ergän-

zenden Fördermaßnahmen wie sichtungen 

und Trainingstagen.

ziele

ein hauptziel der Förderstufe 1 ist zunächst 

das möglichst flächendeckende erfassen  

aller tennisbegeisterter Kinder, die Freude 

am regelmäßigen Training haben und im 

Verlauf der Förderstufe 1 auch spaß ent- 

wickeln, sich mit anderen Kindern zu mes-

sen. In einem mehrjährigen sichtungspro-

zess auf verschiedenen ebenen beobachtet 

der BTV die entwicklung seiner Talente. 

alle maßnahmen verfolgen grundsätzlich 

das ziel einer vielseitigen ausbildung sowohl 

im tennistechnischen und -taktischen als 

auch im allgemeinsportlichen Bereich.

btv Kids-pool nord-/südbayern

eine frühe selektion einzelner Talente findet 

in der Förderstufe 1 noch nicht statt. Viel-

mehr werden alle tennisbegeisterten Talen-

te, die spaß an wettkämpfen haben und  

regelmäßig eine einladung zu Trainings- 

tagen erhalten, im sogenannten BTV Kids-

pool nord-/südbayern zusammengefasst 

und langfristig beobachtet.

btv Kids-sichtungen und  

btv Kids-trainingstage

Die ersten BTV Kids-sichtungstage finden 

bereits für die u7 innerhalb der Bezirke statt. 

In der u8 werden Talente zum ersten mal 

bei überregionalen BTV Kids-sichtungen in 

nord- und südbayern erfasst. In der Folge 

erhalten die Talente je nach potenzialein-

schätzung regelmäßig einladungen zu re- 

gionalen BTV Kids-Trainingstagen im Bezirk 

oder zu überregionalen BTV Kids-Trainings-

tagen in nord- und südbayern, bei denen 

sie über einen zeitraum von 2-3 Jahren  

beobachtet werden. Dabei durchlaufen sie 

ein vom BTV ausgearbeitetes Trainings- 

programm, das auf eine hohe Tennisspiel- 

Begeistern, Binden, Kennenlernen, kindgerechtes spielen

förderstufe 1 (u7–u10)

ziele

•	 Erfassen	möglichst	aller	Talente	in	Bayern	und	

 Bilden des BTV Kids-pools nord-/südbayern. 

•	 Häufiges	Beobachten	der	Talente	über	einen	

 zeitraum von 2–3 Jahren.

•	 Vielseitige	und	spielerische	Ausbildung	unter	

 kindgerechten Bedingungen.

•	 Enger	Kontakt	zu	Eltern	und	Heimtrainer	von	

 Beginn an.
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fähigkeit in den stufen rot, Orange und 

Grün abzielt und ein umfassendes motori-

sches Grundlagentraining bietet. Kinder, die 

erst später zum Tennis kommen und noch 

nicht gesichtet wurden, können jederzeit  

in diese Trainingstage integriert und auf  

diesem weg nachgesichtet werden. 

Von Beginn an suchen die für den BTV im 

Bereich Talentsuche und Talentförderung 

tätigen personen einen engen Kontakt zu 

eltern und heimtrainern. Bei regelmäßig statt- 

findenden Informationsveranstaltungen auf 

BTV Kids-sichtungen und BTV Kids-Trainings- 

tagen wird auf die Förderstrukturen in der 

region genauer eingegangen. zudem erhal-

ten eltern und heimtrainer auch Feedback 

zu den entwicklungsverläufen der Kinder. 

Gegen ende der Förderstufe 1 finden einige 

wenige zentrale BTV Kids-sichtungstage 

statt, zu denen Talente aus nord- und süd-

bayern gemeinsam eingeladen werden.  

Die Organisation und Durchführung erfolgt 

durch die BTV Verbandstrainer und dient  

einem ersten Vergleich auf Verbandsebene. 

Die nominierung hierzu erfolgt durch die 

Koordinatoren.

btv Kids-turnierserie

zur vielseitigen spielerischen ausbildung 

gehört auch die regelmäßige Teilnahme an 

Turnieren. Die BTV Kids-Turnierserie bietet 

allen Kindern in der Förderstufe 1 die mög-

lichkeit, nahezu ganzjährig an Turnieren  

teilzunehmen, die ihrem alter und Können 

entsprechen. Die Turniere werden von den 

Koordinatoren sowie BTV Verbandstrainern 

ebenfalls als sichtungsmöglichkeit genutzt.

Tennis ist eine sportart, die charakterisiert ist 

durch einen frühen einstieg, aber einem im 

Vergleich zu sportarten wie Turnen eher 

späten hochleistungsalter. eine frühe spezi-

alisierung ausschließlich auf Tennis, um frü-

he erfolge zu feiern, ist deshalb nicht nötig 

und es bleibt genug zeit, mehrere sport- 

arten zu betreiben. Turnierergebnisse oder 

platzierungen spielen bei der Talentdiagnos-

tik im Vergleich zur subjektiven Beurteilung 

der Tennisleistung und sportlichen Grund-

begabung deshalb eine sehr geringe rolle.

KontaKtpersonen

hauptansprechpartner für die eltern und 

heimtrainer in der Förderstufe 1 sind auf der 

hauptamtlichen ebene die Koordinatoren 

Talentförderung nord- und südbayern so-

wie auf ehrenamtlicher ebene die Vorstands- 

mitglieder Talentsuche und Talentförderung 

der Bezirke. Im anhang befindet sich eine 

liste mit allen angaben und den Kontakt- 

daten der handelnden personen. 

downloads | linKs

wichtige Downloads zur Förderstufe 1  

sowie links auf relevante websites finden 

sie im BTV portal unter www.btv.de oder 

direkt HIER.

förderstufe 1 (u7–u10)

massnahmen

•	 Flächendeckende	BTV	Kids-Sichtungen.

•	 Regelmäßige	BTV	Kids-Trainingstage	im	

 Bezirk und in nord-und südbayern.

•	 BTV	Kids-Turniere	für	alle	Alters-	und	

 Könnensstufen.

•	 Beratung	von	Eltern	und	Hilfestellung	

 durch Trainingsprogramme.

förderstufe 1 (u7–u10)

trainings- und turnierempfehlungen

u8 

•	 3–5	Stunden	Tennistraining	pro	Woche	

 an 2–3 Tagen

•	 Fast	ausschließlich	Gruppentraining	

•	 Erste	Turniermatches	zusätzlich	zu	den	

 punktspielen

•	 Viele	(Ball-)Sportarten	ausprobieren

u10 

•	 5–7	Stunden	Tennistraining	pro	Woche	

 an 3–4 Tagen

•	 Davon	1–2	Stunden	Einzeltraining,	

 4–5 stunden Gruppentraining und 

 freies spiel ohne Trainer

•	 20–40	Turniermatches	pro	Jahr	(Punktspiele	

 plus Turniere)

•	 Weitere	(Ball-)Sportarten	ausprobieren	bzw.	

 zweite sportart betreiben

https://www.btv.de/de/angebote/fuer-eltern-talente-und-profis/leistungssportkonzept/foerderstufe-1.html
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förDerstufe 2 (u11–u14)

allgemeines

Die Kinder machen in dem zeitraum von der 

u11 bis zur u14 erhebliche entwicklungs-

schübe durch, die individuell ganz unter-

schiedlich verlaufen. Kommen Kinder in die 

pubertät, sind z. B. stimmungsschwankun-

gen oder ein geringes selbstbewusstsein 

keine seltenheit. mädchen sind im Vergleich 

zu Jungen in der biologischen entwicklung 

meist um ein bis zwei Jahre voraus. sie sind 

häufig früher in der lage, zielgerichtet und 

ausdauernd zu trainieren und im Vergleich 

zu Jungen oft schon in älteren Jahrgängen 

konkurrenzfähig. Das kalendarische alter 

stimmt mit dem biologischen alter nicht 

immer überein. Frühentwickelte Kinder  

haben innerhalb ihres Jahrgangs normaler-

weise Vorteile gegenüber sich später ent- 

wickelnden Kindern und spielen oftmals 

schon erfolgreicher. Diese Vorteile relativie-

ren sich allerdings ein paar Jahre später, 

wenn die biologische entwicklung der  

spieler wieder vergleichbar ist.

In der Beurteilung der Tennisleistung zwi-

schen dem 11. und 14. lebensjahr müssen 

all diese Kriterien berücksichtigt werden. 

während bei mädchen Turnierergebnisse 

eventuell schon etwas eher aussagekräftig 

sind, sollte bei Jungs das abschneiden bei 

Turnieren nicht überbewertet und Förder-

leistungen nicht ausschließlich aufgrund 

früher erfolge gewährt werden. 

 

ziele

ein sehr wichtiges ziel der Förderstufe 2 ist 

die systematische Vervollkommnung der 

Technik aller schläge und eine vielseitige 

taktische ausbildung in allen match- 

situationen. Die Kinder sollen von der spiel- 

eröffnung mit aufschlag und return über 

das Grundlinienspiel bis hin zum netzspiel 

alle situationen regelmäßig trainieren und 

das sowohl im einzel als auch im Doppel. 

Technische Defizite sollten bis ende der 

Förderstufe 2 behoben sein, damit ein spä-

teres umlernen vermieden wird und sich 

aus den guten technisch-taktischen Grund-

lagen später der eigene spielstil und stärken 

entwickeln können.

um diese ziele zu erreichen, sollte das  

Training nun sehr akribisch geplant werden. 

Idealerweise gibt es einen hauptverantwort-

lichen Trainer, der die ziele im tennistechni-

schen und -taktischen Bereich definiert  

und einen Großteil der Trainingseinheiten 

absolviert. es sollten nicht zu viele Trainer 

mit dem Kind arbeiten, weil häufig unter-

schiedliche auffassungen zur technischen 

ausbildung bestehen und absprachen unter 

zu vielen personen erfahrungsgemäß 

schwierig sind.

Die Talente trainieren mit zunehmendem 

alter mehr und die Trainingseinheiten  

werden länger, was mit den schulischen  

anforderungen nicht immer leicht zu ver-

einbaren ist. Bis zur u12 sollte es dennoch 

gelingen eine zweite (Ball-)sportart zu  

betreiben. auf keinen Fall sollten die Talente 

ausschließlich Tennis spielen, da die einseiti-

gen hohen Belastungen über mehrere Jahre 

hinweg langfristig körperliche schäden ver-

ursachen können. ein begleitendes regel-

mäßiges tennisspezifisches athletiktraining 

gehört deshalb zum pflichtprogramm eines 

ambitionierten Tennistalents.

trainingstage/lehrgänge

Die Koordinatoren beobachten weiterhin  

einen sehr großen spielerkreis bei Trainings-

tagen und lehrgängen. Die bekannte struk-

tur aus der Förderstufe 1 mit Trainingstagen 

im Bezirk oder überregionalen Trainings- 

tagen in nord-/südbayern wird auch in der 

Förderstufe 2 beibehalten. 

zielgerichtet Trainieren, umfassend ausbilden, 
heranführen an den leistungssport
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neu sind in der Förderstufe 2 zusätzliche 

zentrale lehrgänge über mehrere Tage in 

der TennisBase Oberhaching, dem landes-

leistungszentrum des BTV und gleichzeitig 

einem von vier Bundesstützpunkten des 

DTB. Diese lehrgänge dienen den Verbands- 

trainern als sichtungsmaßnahmen. Berück-

sichtigt werden Talente, die bei voran- 

gegangenen zentralen lehrgängen und/ 

oder Trainingstagen nord-/südbayern einen  

guten eindruck hinterlassen haben oder bei 

Turnieren positiv auffallen. eine weitere zu-

satzmaßnahme für ausgewählte spierinnen 

und spieler der u14 ist das BTV Frühjahrs- 

trainingslager zusammen mit den Kader-

spielern der Förderstufe 3.

wöchentliches fördertraining

In ergänzung zum heimtraining bietet der 

BTV nun auch ein bezuschusstes wöchent-

liches Fördertraining an. Das Training hat 

zum ziel, die talentiertesten Kinder einer 

region in Gruppen von mehreren spielern 

ähnlicher spielstärke zusammenzufassen, 

um die taktische ausbildung zu gewährleis-

ten. ein Teil der Trainingszeit wird außerdem 

auch für begleitendes athletiktraining auf-

gewendet. Dieses Fördertraining ist als 

Grundförderung für Tennistalente zu sehen, 

findet einmal pro woche statt, wird von den 

Koordinatoren organisiert und von Ihnen 

selbst oder qualifizierten honorartrainern 

durchgeführt. Bei der Gruppenbildung und 
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förderstufe 2 (u11–u14)

ziele

•	 Geduld	und	Gewissenhaftigkeit	bei	der	 

 Talentdiagnostik und Talentauswahl.

•	 Schaffen	bestmöglicher	Trainingsumfelder	in	

 heimatnähe.

•	 Zielgerichtetes	Tennis-und	Athletiktraining	

 bei optimaler abstimmung aller beteiligter 

 personen (eltern, heimtrainer, Koordinatoren, 

 Verbandstrainer).

•	 Ausbilden	der	Talente	zu	motivierten,	selbst-

 bewussten wettkämpfern.
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auswahl des Trainingsstandortes wird v. a. 

auf homogenität und auf eine noch vertret-

bare entfernung zum wohnort geachtet. 

Das Fördertraining darf kein Training beim 

heimtrainer ersetzen sondern soll dieses  

ergänzen.

Die Teilnahme an diesem Fördertraining ist 

nicht verpflichtend. Falls Kinder im Verein 

sehr gute spielpartner vorfinden und des-

halb das Gruppentraining abgelehnt wird, 

entstehen den Kindern keine nachteile bei 

der Gewährung weiterer Fördermaßnah-

men, wie z. B. einladungen zu lehrgängen, 

Trainingstagen und Turnieren. Falls die  

Bereitschaft zur Teilnahme besteht, das  

Training aber aufgrund weiter anfahrtswege 

oder fehlender leistungsstarker partner nicht 

zustande kommt, kann der BTV stattdessen 

einen Individualzuschuss zum heimtraining 

gewähren.

zusätzlich zu dieser Grundförderung hat  

der BTV für einzelne Talente die möglichkeit 

einer sonderförderung. Die art und höhe 

der sonderförderung wird individuell festge-

legt. möglichkeiten für sondermaßnahmen 

sind z. B. der erlass von lehrgangsgebühren, 

Turnierbetreuungspauschalen, die Organi-

sation weiterer Trainingseinheiten durch  

den BTV (falls eine ausreichende Versor-

gung im Verein nicht gewährleistet werden 

kann) oder auch finanzielle zuschüsse zum 

heimtraining.

btv talent-pool nord-/südbayern

Voraussetzung für den erhalt von Grundför-

derung und/oder sonderförderung ist die 

zugehörigkeit zum BTV Talent-pool nord-/

südbayern. er wird im übergang von För-

derstufe 1 zu Förderstufe 2 zum ersten mal 

durch ein Gremium, bestehend aus dem  

Vizepräsidenten, den Verbandstrainern und 

den Koordinatoren, benannt sie wählen  

unter Berücksichtigung mehrerer Talent- 

faktoren (spielfähigkeit, technische Fort-

schritte, schnelligkeit, wahrnehmung, lern-

fähigkeit, leistungsbereitschaft, unterstüt-

zung durch eltern, Trainingsumfeld, etc.)  

aus dem sehr großen BTV Kids-pool nord-/

südbayern der Förderstufe 1 einige Kinder 

für den BTV Talent-pool nord-/südbayern 

aus. ranglistenplatzierungen bzw. Turnier- 

ergebnisse spielen in der Beurteilung der 

Kinder dabei zunächst eine untergeordnete 

rolle, gewinnen im Verlauf der Förderstufe 

aber v. a. bei mädchen eine größere Be- 

deutung. 

Der Verbleib oder die neuaufnahme in den 

BTV Talent-pool nord-/südbayern wird 

jährlich überprüft und die entscheidung, 

wer im Folgejahr dem BTV Talent-pool 

nord-/südbayern angehört bzw. welche 

spieler die Grund- bzw. sonderförderung 

erhalten, erfolgt bis spätestens anfang  

august. Das Förderjahr erstreckt sich immer 

von september bis august des Folgejahres.

Die zugehörigkeit zum BTV Talent-pool 

nord-/südbayern und die damit verbunde-

ne Förderung durch den BTV ist selbstver-

ständlich an gewisse pflichten gebunden. 

loyalität und ausgeprägte Kommunikations-

bereitschaft der eltern/heimtrainer gegen-

über dem BTV und seiner personen wird  

erwartet. zudem ist die Teilnahme an ge- 

wissen Turnieren (z. B. Bezirks-, Verbands- 

Deutsche meisterschaften) und lehrgängen 

(z. B. Trainingstage, BTV lehrgänge, Konditi-

onstests) Voraussetzung, um die leistungs-

entwicklung überprüfen und Förderent-

scheidungen treffen zu können. 

förderstufe 2 (u11–u14)

massnahmen

•	 Regelmäßige	Trainingstage	und	Lehrgänge	auf	

 verschiedenen ebenen (Bezirk, nord-/süd-

 bayern, zentral durch BTV).

•	 Einmaliges	Fördertraining	pro	Woche	für	alle	

 spieler des BTV Talent-pools nord-/süd-

 bayern in ergänzung zum heimtraining.

•	 Sonderfördermaßnahmen	je	nach	individuel-

 lem Bedarf für einzelne spieler.

•	 Betreuung	nationaler	und	internationaler	

 (Te) Turniere durch den BTV.
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turniere

Obwohl frühe Turniererfolge kein verläss- 

licher Indikator für den späteren entwick-

lungsverlauf der Talente sind, gewinnt die 

Teilnahme an wettkämpfen in der Förder-

stufe 2 an Bedeutung. Turniere können  

einen wichtigen Beitrag zur spielerischen 

entwicklung leisten, wenn dort die Kinder  

z. B. das im Training erlernte anwenden  

dürfen, routinen in der Vor- und nachbe-

reitung von matches erlernen und so nach 

und nach ihren eigenen spielstil entwickeln. 

neben ranglistenturnieren mit offener zu-

lassung gibt es ab der Förderstufe 2 auch 

diverse einladungsturniere, zu denen ausge-

wählte Talente vom BTV nominiert werden. 

Bis zur u12 finden diese Turnierbetreuungen 

lediglich auf nationaler ebene statt, ab der 

u13 intensiviert der BTV auch länger dau-

ernde reisen zu internationalen Turnieren 

von Tennis europe (Te). Diese Turniere wer-

den von eigens dafür vom BTV eingesetzten 

personen betreut und damit die eltern ent-

lastet.

Generell ist bei der Turnierplanung auf ein 

sinnvolles Verhältnis von siegen zu nieder-

lagen zu achten. 2/3 der matches sollten 

gewonnen werden, um selbstvertrauen auf-

zubauen. etwa 50% der siege sollten hart 

umkämpft sein, die andere hälfte der siege 

sollte eher leichtfallen, weil in diesen 

matches auch mal neues ausprobiert  

werden kann. Der umgang mit niederlagen 

gehört zur entwicklung ebenfalls dazu und 

misserfolge dürfen durch vermeintlich ge-

schickte Turnierauswahl nicht vermieden 

werden.

KontaKtpersonen

hauptansprechpartner für eltern und heim-

trainer sind in der Förderstufe 2 bezüglich 

der Organisation des wöchentlichen För-

dertrainings und der regionalen Trainings- 

tage bzw. Trainingstage nord-/südbayern 

weiterhin die Koordinatoren Talentförde-

rung nord- und südbayern. sie stehen den 

eltern und heimtrainern aller mitglieder des 

BTV Talent-pools nord-/südbayern bei Fra-

gen zum Trainingsumfeld, Trainingsinhalten, 

Turnierplanung etc. jederzeit beratend zur 

seite. Für alle zentralen maßnahmen wie 

BTV lehrgänge in Oberhaching oder BTV  

einladungsturnieren ist der hauptansprech-

partner der Verbandstrainer Talentförderung 

und leistungssport.

downloads | linKs

wichtige Downloads zur Förderstufe 2  

sowie links auf relevante websites finden 

sie im BTV portal unter www.btv.de oder 

direkt HIER.

förderstufe 2 (u11–u14)

trainings- und turnierempfehlungen

u12

•	 6–8	Stunden	Tennistraining	pro	Woche	

 an 3–4 Tagen

 - 1–2 stunden einzeltraining

 - 3–4 stunden Gruppen- und matchtraining

 - 1–2 stunden freies Tennisspiel ohne Trainer

•	 Beginnendes	tennisspezifisches	Athletik-

 training, ins Tennistraining integriert

•	 Betreiben	einer	zweiten	(Ball-)Sportart	

•	 30–50	Matches	pro	Jahr

u14 

•	 10–12	Stunden	Training	pro	Woche	

 an 4–5 Tagen

 - 2–3 stunden einzeltraining

 - 3–4 stunden Gruppen-und matchtraining

 - 1–2 stunden freies Tennisspiel ohne Trainer

 - 2–3 stunden tennisspezifisches athletik-

  training zusätzlich zum Tennistraining

•	 40–60	Matches	pro	Jahr

https://www.btv.de/de/angebote/fuer-eltern-talente-und-profis/leistungssportkonzept/foerderstufe-2.html
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förDerstufe 3 (u15–u18)

allgemeines

Der Tennissport besitzt weltweit einen sehr 

hohen stellenwert und unterliegt nicht nur 

im erwachsenenbereich, sondern auch 

schon in der Jugend einer zunehmenden 

professionalisierung. Viele nationen bieten 

ihren Jugend- und nachwuchsspielern  

professionelle Trainingsumfelder und nut-

zen systematisch die ITF world Tennis Tour 

Juniors, einem Äquivalent zur wTa-, aTp- 

bzw. ITF-Tour bei den erwachsenen, um 

ihre hoffnungsvollen Jugendlichen im  

altersbereich u18 mit regelmäßigen Teil-

nahmen an diesen Turnieren auf die profi-

tour vorzubereiten.

um langfristig im internationalen Vergleich 

mithalten zu können, schafft der BTV wäh-

rend der 3. ausbildungsetappe, die von der 

u15 bis zur u18 reicht, ebenfalls solche pro-

fessionellen strukturen. Diese sollen es den 

Jugendlichen ermöglichen, individuelle 

stärken auszubilden und sich zu einem  

guten, erfolgreichen wettkämpfer zu ent- 

wickeln, der sich in der deutschen spitze 

des eigenen Jahrgangs etablieren kann und 

auch international konkurrenzfähig wird. 

btv-Kader

zunächst benennt ein Gremium (BTV- 

Vizepräsident, BTV-Verbandstrainer, Koor- 

dinatoren, leiter profisport und Internat, 

DTB-stützpunktleiter) aus dem noch relativ 

breit angelegten BTV Talent-pool nord-/

südbayern am ende der Förderstufe 2 einen 

enger gefassten BTV-Kader, der jährlich 

überprüft und neu benannt wird. Dabei 

spielen neben subjektiven Kriterien wie  

potenzialeinschätzung immer mehr auch 

objektive Kriterien wie ranglistenplatzierun-

gen, Turnierergebnisse oder das abschnei-

den bei leistungsdiagnostischen unter- 

suchungen eine rolle. 

ziele

Für die BTV-Kaderspieler versucht der BTV 

in zusammenarbeit mit den eltern mög-

lichst optimale Trainingsumfelder zu bilden. 

eine der großen herausforderung ist dabei 

die Vereinbarkeit von leistungssport und 

schule. Die Trainingsumfänge steigen mit 

zunehmendem alter noch weiter an und bei 

gleichzeitig immer größeren schulischen 

anforderungen kommen die Talente nicht 

selten an die Grenze ihrer Belastbarkeit. 

Funktionierende Kooperationen mit schu-

len, die leistungssportler unterstützen,  

sollen ausreichende Trainingsumfänge und 

Befreiungen für Turniere ermöglichen.  

weitere Kriterien für ein gutes Trainings- 

umfeld sind z. B. ein hauptverantwortlicher 

Trainer, der seine spieler auch auf Turniere 

begleiten kann, ein gesteuertes tennisspezi-

fisches athletiktraining, adäquate sparrings-

partner, ein psychologisch/mental orien- 

tiertes Training sowie möglichkeiten zur 

physiotherapie. 

Individualisieren, Optimieren, erfolge feiern

förderstufe 3 (u15–u18)

ziele

•	 Optimale	Trainingsbedingungen	für	den	 

 BTV Kader mit starker zentralisierung.

•	 Zugehörigkeit	zur	deutschen	Spitze	des	 

 jeweiligen Jahrgangs.

•	 Internationale	Konkurrenzfähigkeit	bei	ITF- 

 Jugendturnieren mit dem finalen ziel Teil- 

 nahme an den Junior Grand-slam-Turnieren.

•	 Ausbilden	des	eigenen	Spielstils	und	Entwick- 

 lung von stärken, um gute Voraussetzungen  

 für eine erfolgreiche Tennis-Karriere im profi- 

 tennis zu haben.
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Der BTV unterstützt seine Kaderspieler der 

Förderstufe 3 auf zweierlei arten. zentraler 

Bestandteil der Förderstrategie ist das  

zusammenziehen der hoffnungsvollsten  

Talente im Internat der TennisBase Ober- 

haching, dem landesleistungszentrum des 

BTV und Bundesstützpunkt des DTB, um 

dort gemeinsam zu trainieren und sich ent-

wickeln zu können. eine alternative stellt 

das dezentrale Training dar, wenn das  

Trainingsangebot im Tennis-Internat nicht 

angenommen wird.

btv tennis-internat oberhaching

Im Internat der TennisBase Oberhaching 

bietet der BTV ab der u15 ein optimales 

Trainingsumfeld. es steht in erster linie 

BTV-Kaderspielern offen, bei freien Kapa- 

zitäten können aber auch Jugendliche aus 

anderen Bundesländern oder nationen hier 

trainieren. 

Die spieler werden im Tennis-Internat so-

wohl sportlich als auch pädagogisch nach 

modernsten methoden und erkenntnissen 

ausgebildet. ein Team aus sozialpädagogen, 

Tennis- und athletiktrainern, Ärzten und 

physiotherapeuten betreut die Internats-

spieler. Jeder athlet wird einem hauptver-

antwortlichen Tennistrainer zugeordnet, der 

in abstimmung mit dem sportlichen leiter 

profisport und Internat sowie dem Bundes-

stützpunktleiter die Trainingsziele definiert, 

gemeinsam mit den eltern die Turnier- 

planung vornimmt und auch einen Großteil 

der Trainingsarbeit und Turnierbetreuung 

übernimmt. 

abhängig von der Belastbarkeit wird der 

umfang und die Intensität im Tennis- und 

athletiktraining individuell festgelegt. Das 

Training wird von Internatstrainern mit gro-

ßer erfahrung im internationalen Jugend-

tennis durchgeführt. Dabei werden sie von 

den profitrainern des BTV unterstützt, wel-

che Jugendspieler mit entsprechender leis-

tungsfähigkeit und einstellung ins Training 

der profis integrieren. Die sportlichen ziele 

sind eindeutig definiert: Die Internatsspieler 

sollen national und international zu den 

besten ihres Jahrgangs zählen und nach 

dem ende ihrer schulzeit in die Förder- 

stufe 4 und somit in die profisportförderung 

übernommen werden.

ziele aus pädagogischer sicht sind einerseits 

der erfolgreiche schulabschluss mit mittle-

rer reife oder abitur, andererseits die erzie-

hung zu eigenverantwortlich handelnden, 

disziplinierten menschen mit stabilen 

ethisch-moralischen Grundsätzen. Der  

Internatsbetrieb erfolgt in Kooperation mit 

verschiedenen schulen in unmittelbarer 

nähe zur Tennis-Base Oberhaching. Dies 

ermöglicht kurze wege und ein Training 

auch in Freistunden oder unterrichtspausen. 

alternative schulmodelle, wie Teilpräsenz-

schulen oder Fernschulen sind aber auch 

möglich.

Die Internatsschüler wohnen in den  

zimmern der TennisBase Oberhaching.  

Der BTV beschäftigt sozialpädagogen, die 

außerhalb der Trainings- und schulzeiten 

die spieler rund um die uhr betreuen und 

einen engen Kontakt sowohl zur schule  

als auch zu den eltern und betreuenden 

Trainern halten. 

Die medizinische Betreuung und Behand-

lung erfolgt durch den Verbandsarzt des 

BTV. Die physiotherapeutische Betreuung 

wird direkt in der TennisBase Oberhaching 

in einer physiotherapeutischen praxis ge-

währleistet. Ärzte und physiotherapeuten 

stehen im engen austausch mit den Tennis- 

und athletiktrainern. einmal jährlich finden 

zudem leistungsdiagnostische unter- 

suchungen für alle Internatsspieler statt. 

förderstufe 3 (u15–u18)

massnahmen

•	 Stark	subventioniertes	Training	im	Internat	der	

 TennisBase Oberhaching 

•	 Finanzielle	Unterstützung	privater	Trainings-

 umfelder

•	 Intensive	Betreuung	von	ITF-Jugendturnieren

•	 Vergabe	von	Wild-Cards	für	in	Bayern	stattfin- 

 dende nationale sowie internationale Turniere  

 im Jugend- und erwachsenenbereich
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Die Turnierplanung ist stark international 

ausgerichtet. Bei auslandsturnieren werden 

die spieler des BTV-Internats in der regel 

von Trainern des BTV begleitet.

Die für die Familien monatlich anfallenden 

Kosten variieren je nach leistungsumfang 

und Kaderstatus (Bundes- oder landes- 

kader). sie sind im Vergleich zu den Kosten 

in einer privaten akademie wesentlich  

geringer, da der BTV das Internatsprojekt 

sehr stark subventioniert. somit übersteigen 

die Förderleistungen des BTV für einen  

Internatsspieler diejenigen extern trainie- 

render spieler um ein Vielfaches. 

dezentrale förderung

Jene BTV-Kaderspieler, die nicht an den 

Trainingsstandort Oberhaching wechseln 

können oder wollen, erhalten als Grund- 

förderung einen Individualzuschuss zum 

Training am heimatort, sofern dort professi-

onelle Trainingsbedingungen vorherrschen. 

Für ausgewählte Kaderspieler sind zudem 

gemeinsame Trainings- oder Turniermaß-

nahmen mit spielern des BTV Tennis- 

Internats möglich.

KontaKtpersonen

hauptansprechpartner im Tennis-Internat 

sind der sportliche leiter profisport und  

Internat, der dem spieler zugeordnete Inter-

natstrainer und die sozialpädagogen, sofern 

die spieler in der TennisBase wohnen. 

ansprechpartner für dezentral trainierende 

Kaderjugendliche ist der Verbandstrainer  

Talentförderung und leistungssport. er be-

rät die Familien bei der Turnierplanung und 

fungiert als Bindeglied für gemeinsame Trai-

nings- und Turnieraktivitäten von dezentral 

trainierenden spielern mit Internatsspielern. 

dtb-förderung

Der Deutsche Tennis Bund führt im Bundes-

stützpunkt Oberhaching die Förderung von 

männlichen Bundeskaderspielern durch. 

Dabei werden ab dem nachwuchskader 1 

(nK-1) einzelne spieler in das Talent-Team 

des DTB berufen und an den Bundesstütz-

punkten hannover und Oberhaching von 

Bundestrainern ausgebildet, wodurch das 

niveau der spieler in Oberhaching noch 

einmal deutlich ansteigt. Für die mädchen 

gilt auf Bundeskader-ebene dasselbe prin-

zip: Den talentiertesten wird eine ausbil-

dung in den Bundesstützpunkten Kamen 

und stuttgart ermöglicht. Dabei sollen die 

spieler vom Jugendbereich bis in den  

profisport geführt werden. Diese Förderung 

erfolgt durch den DTB und wird im Bsp  

vom Bsp-leiter und den Bundestrainern so 

organisiert, dass sich synergie-effekte für 

DTB- und BTV-spieler im Trainingsbetrieb 

und auf Turnierbetreuungen, aber auch auf 

der Trainerebene durch regen austausch  

ergeben. 

downloads | linKs

wichtige Downloads zur Förderstufe 3  

sowie links auf relevante websites finden 

sie im BTV-portal unter www.btv.de oder 

direkt HIER.

förderstufe 3 (u15–u18)

trainings-und turnierplanung

u16  

•	 12–16	Stunden	Tennis-	und	Athletiktraining	

 je nach schulbelastung

•	 Periodisierung	mit	Trainings-	und	Turnier- 

 phasen sowie ausreichend pausen

•	 50–70	Matches	pro	Jahr

 - Juniorinnen überwiegend ITF-Jugend- 

  turniere und nationale Damenturniere

 - Junioren überwiegend Te-Turniere, natio- 

  nale Jugendturniere und beginnend  

  ITF-Turniere 

u18 

•	 14–18	Stunden	Tennis-	und	Athletiktraining	

 je nach schulbelastung

•	 Periodisierung	mit	Trainings-	und	Turnier-

 phasen sowie ausreichend pausen

•	 50–70	Matches	pro	Jahr

 - Juniorinnen überwiegend ITF-Jugend- 

  turniere, nationale Damenturniere,  

  vereinzelt wTa 10.000$

 - Junioren überwiegend ITF-Jugendturniere, 

  nationale nachwuchs- und herrenturniere 

https://www.btv.de/de/angebote/fuer-eltern-talente-und-profis/leistungssportkonzept/foerderstufe-3.html
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förDerstufe 4 (aB u18)

allgemeines

mit abschluss der Förderstufe 3 ist die  

Jugend-Förderung des spielers durch den 

Bayerischen Tennis-Verband e.V. beendet. 

Dennoch wollen wir ausgewählten spielern 

eine Grundlage für das anstreben einer pro-

fessionellen Tenniskarriere bieten. Dies  

geschieht unter dem Dach der TennisBase 

Oberhaching gemeinsam durch die BTV 

marketing, sport & service (BTV mss) und 

den Deutschen Tennis-Bund. 

anstatt wie in der Vergangenheit haupt-

sächlich den absoluten spitzensport zu be-

dienen (Florian mayer, philip Kohlschreiber, 

Daniel Brands, Kevin Krawietz etc.) wird  

zukünftig die strategie verfolgt,  den Fokus 

ebenso stark auf den nachwuchs- bzw. 

übergangsbereich zu legen und den  

athleten nach Beendigung der Jugend- 

Karriere mit dem erreichen der Volljährigkeit 

zunächst den einstieg in das profi-Tennis zu 

ermöglichen. so wird zukünftig sowohl der 

nachwuchsbereich mittels der Betreuung  

in Gruppen, als auch der spitzenbereich in 

Form von individueller Betreuung möglich 

sein. 

eine neue Grundlage für diesen prozess ist 

mit der Konzentration der besten Jugend- 

lichen nicht nur aus Bayern, sondern aus 

ganz süddeutschland/Deutschland am  

Bundesstützpunkt Oberhaching gegeben. 

Diese sollen bereits in der Jugend in die  

Top 50 der welt geführt werden, um sich 

danach im nachwuchsbereich unter der 

leitung der BTV- und DTB-Trainer ent- 

wickeln zu können. 

 

ziele

Das sportliche ziel ist zunächst die etablie-

rung auf der weltrangliste und später das 

zwischenziel, sich unter die Top 250 aTp  

zu spielen. Das finale ziel für den spieler  

besteht aus dem erreichen der absoluten 

weltspitze und der Teilnahme an Olympi-

schen spielen. zur erreichung dieser ziele 

ist ein umfangreiches und systematisches 

Training im Tennis- und vor allem im athle-

tik-Bereich notwendig, um den Belastungs-

anforderungen im profitennis  standhalten 

zu können.  

anschluss an die spitze

förderstufe 4 (ab u18)

ziele

•	 Etablieren	auf	den	Weltranglisten	durch	 

 entsprechende ergebnisse bei internationalen  

 Turnieren 

•	 Erreichen	der	Top	250	als	Zwischenziel	

•	 Teilnahme	an	Grand-Slams	und	Olympischen	 

 spielen als Fernziel
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aufnahme

Die auswahl der spieler erfolgt anhand von 

Kriterien wie potenzialeinschätzung durch 

die Trainer, Turnierergebnisse, ITF-Juniors- 

ranking, motivation, leidenschaft und  

Opferbereitschaft, athletisches potenzial 

etc.  

massnahmen

Das sportliche leistungsbild besteht aus  

einer höchst individuellen sportlichen Be-

treuung mit allen aspekten wie Tennis- und 

athletiktraining, Trainings- und Turnier- 

planung, Turnierbetreuung, sportmedizini-

scher und physiotherapeutischer Betreuung. 

Die TennisBase/der Bsp Oberhaching wurde 

2019 erweitert und modernsten anfor- 

derungen für das athletik- und Tennis- 

training angepasst. ab 2020 werden eine 

sportmedizinische sowie eine physiothera-

peutische praxis in den neuen räumlich- 

keiten der TennisBase eingerichtet und die 

Betreuung der spieler weiter verbessern. 

somit liegen in Oberhaching perfekte Vor-

aussetzungen für die entwicklung zum  

erfolgreichen profi vor. 

downloads | linKs

wichtige Downloads zur Förderstufe 4  

sowie links auf relevante websites finden 

sie im BTV-portal unter www.btv.de oder 

direkt HIER.

förderstufe 4 (ab u18)

massnahmen

•	 Tägliches	Tennis-	und	Athletiktraining	 

 20–30 stunden pro woche, je nach  

 Trainingsalter und Belastbarkeit des spielers

•	 Physiotherapie	und	sportmedizinische	 

 Betreuung

•	 Turnierbetreuung	national	und	international	 

 in Gruppen und individuell

förderstufe 4 (ab u18)

trainings-und turnierplanung 

•	 Periodisierung	mit	Trainings-	und	Turnier- 

 phasen sowie ausreichend pausen

•	 50–70	Matches	pro	Jahr	auf	Profi-Turnieren	 

 weltweit

https://www.btv.de/de/angebote/fuer-eltern-talente-und-profis/leistungssportkonzept/foerderstufe-4.html


Fo
to

: 
B

T
V

 




